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2   Wuppertal-Hatzfeld, 
Riescheid. Dünnschliff 
einer Turbiditabfolge und 
Schrägschichtung an 
der Basis (Bildbreite ca. 
25 mm). 

3   Wuppertal-Hatzfeld, 
Riescheid. Dünnschliff 
mehrerer Turbiditab-
folgen mit Gradierung 
(Bildbreite ca. 50 mm).

4 Wuppertal-Hatzfeld, 
Riescheid. Die Clymenie 
Biloclymenia laevis (Rich-
ter, 1848) aus dem oberen 
Famennium (Dasbergi-
um), Dm. 1,22 mm.
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Abbildungsnachweis

1 S. Hartenfels/Westfälische Wilhelms-Universität Müns- 

ter (WWU). – 2–3 aus Hartenfels 2011, Taf. 27 Abb. 1; 3. – 

4 S. Hartenfels, R. Th. Becker/beide WWU.

sind so nun fast 850 Schichten dokumentiert. Da-
bei stellte sich heraus, dass für den Bereich vom 
mittleren Famennium bis unteren Tournaisium kein 
geeigneter Formationsname zur Verfügung steht. 
Früher wurden diese Sedimente als „Oberer Cypri-
dinenschiefer“ bezeichnet, eine vor knapp 100 Jah-
ren ohne genaue Definition und ohne Typusprofil 
eingeführte Schichteinheit. Da die Sedimente im 
Riescheid-Profil überwiegend aus distalen Kalk-
turbiditen bestehen (Abb. 2–3) und damit faziell 
deutlich von zeitgleichen Gesteinen des Sauerlan-
des abweichen, muss für eine noch neu zu definie-
rende Formation im Riescheider Bahneinschnitt das 
Typusprofil festgelegt werden. Bereits jetzt deutet 
sich an, dass diese neue Formation in mindestens 
vier, ebenfalls noch zu benennenden Subformati-
onen („Member“) zu untergliedern sein wird. Die 
Abfolge der noch zu definierenden Formation ist im 
Riescheid-Profil von internationalem Interesse, da 
hier, wie Hartenfels 2011 zeigen konnte, Sedimente 
des Dasberg-Krisen-Intervalls mit Schwarzschiefern 
und Ammonoideen entwickelt sind. Außerdem fin-
den sich im obersten Teil der Formation Sporen des 
höchsten Oberdevons, die charakteristisch für den 
Devon-Karbon-Grenzbereich sind. Bei der Profilauf-
nahme und der ersten gezielten Suche nach Fossi-
lien wurden außerdem Clymenien, Ammonoideen 
mit innen liegendem Sipho, gefunden (Abb. 4), 
die wichtige Zeitmarken liefern. Andere stratigra-
phisch aussagekräftige Fossilien wie Conodonten 
sind lokal ausgesprochen selten, doch stehen um-
fangreiche Fossilgrabungen noch aus. Zu erwarten 
sind etwa Ostrakoden (Muschelkrebse) und wei-
tere Nachweise von Sporen. Außerdem ist für die 
Zukunft geplant, Tuffhorizonte im Mississippium 
(„Unterkarbon“) radiometrisch zu datieren. Das 
Riescheid-Profil wird damit sicherlich eines der be-
deutendsten Profile im Devon-Karbon-Grenzbereich 
Westeuropas werden.
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